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12. Internationales Donaufest – Starkes Zeichen für Frieden, Freiheit, 
Demokratie und ein gemeinsam gelebtes Europa entlang der Donau 
 
Ulm, 13. April 2022 – Der Krieg in der Ukraine ist bestürzend und absolut inakzeptabel. Die Situation, in 
der sich die Ukraine derzeit befindet, gehört zweifellos zu den drängendsten globalen Problemen 
unserer Zeit.  
Kann man in so einer Situation ein Donaufest veranstalten? Unbeschwert sicher nicht, aber das 
Internationale Donaufest ist ein Fest der Begegnung, des Friedens, der Freiheit und der Demokratie. Wir, 
die Städte Ulm und Neu-Ulm, sind der festen Überzeugung, dass Städte in einer multipolaren Welt 
wichtige globale Akteure sind, und wir sind bestrebt, beim Schutz freiheitlicher, demokratischer Werte 
und bei der Bewältigung globaler Herausforderungen eine immer stärkere Rolle zu spielen. Hierfür wird 
auch in diesem Jahr wieder ein klares Zeichen gesetzt werden – das Donaufest ist unsere 
Friedensbotschaft in die Welt! Auch werden das größte Donauland Ukraine und die aktuelle Situation 
dort im Programm des Donaufestes in unterschiedlichen Formaten und Kontexten aufgegriffen.  So wird 
u.a. im Rahmen der der Eröffnungsfeier der renommierter Journalist Prof. Dr. Heribert Prantl seine 
Analyse zur Zeitenwende in Europa angesichts des Krieges in der Ukraine sowie deren Bedeutung für 
den Donauraumes erörtern. Daneben thematisiert der Donau-Presseclub am Eröffnungswochenende 
den Krieg in der Ukraine.  Das erstmals stattfindende „Donau-Insel Kino“ beleuchtet indes an drei 
Abenden den ukrainischen Film. Als weithin sichtbares Symbol für die Solidarität mit der Ukraine werden 
zudem die diesjährigen Donaufestfahnen eine erkennbare Friedensbotschaft transportieren – 
angesichts des Krieges wurde insofern kurzfristig ein komplett neuer Fahnensatz (660 Stück) gefertigt, 
dessen Abverkauf (nach dem Fest) anteilig in eine Spendenaktion für die Ukraine mündet. Darüber 
hinaus wird der literarische Absacker ganz im Zeichen ukrainischer Autoren und Werke stehen. Weitere 
Informationen werden folgen.  
 
Nachdem die letzte Ausgabe 2020 corona-bedingt abgesagt werden musste, wird nun am 1. Juli 2022 
das zwölfte Internationale Donaufest Ulm/Neu-Ulm eröffnet. Seit 1998 steht es für Begegnungen 
zwischen Künstlern und Gästen aus den Ländern des Donauraumes. Diese Begegnung auf kultureller 
Ebene trägt wesentlich zur Entwicklung eines gegenseitigen Verständnisses für unterschiedliche 
Gesellschaftsstrukturen und kulturelle Traditionen bei, die Begegnung bildet eine Basis für inhaltliche 
Auseinandersetzungen und politische Aufarbeitung von Konflikten. Menschen begegnen sich, lernen 
sich kennen, tauschen sich aus, entwickeln Gemeinsames ... leben Toleranz!  
 
Kein anderer Fluss der Welt verbindet mehr Völker miteinander als die Donau. Dies veranlasste 1998 
auch den ungarischen Schriftsteller György Konrád dazu, in seiner Donau-Anhörung zur Eröffnung des 
ersten Internationalen Donaufestes Folgendes zu formulieren:  
 
»Seht mich an, sagt die Donau, groß bin ich schön und weise. Niemanden in Europa gibt es der mir das 
Wasser reichen könnte. Europameister bin ich, so könnte ich sagen.«  
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
Passend dazu wird dieses Mal Suzanne von Borsody am 9. Juli 2022, im Stadthaus Ulm, bei der großen 
Lesung aus György Konráds Roman „Glück“ vorlesen.    
 
Nirgendwo wird diese verbindende Wirkung von Europas zweitlängstem Fluss intensiver gelebt und 
deutlicher, als beim alle zwei Jahre stattfindenden Internationalen Donaufest Ulm/Neu-Ulm. Zehn Tage 
lang treffen sich an den beiden Flussufern Künstler und Gäste aus allen zehn Donauländern und der Welt 
zu einem großen, grenzüberschreitenden Fest der Kulturen. Hier begegnen sich Menschen sowie Kunst 
und Musik, hier werden die Vielfalt und die Besonderheiten ebenso wie die Gemeinsamkeiten des 
Donauraums und Europas gefeiert. 
 
Zahlreiche Kooperationsformate und künstlerische Projekte mit internationalem Werkstatt-Charakter 
rücken die zwei Leitmotive des Donaufestes – Jugend und Begegnung – auch 2022 wieder in den Fokus. 
Sie verleihen dem Donaufest seine grenzüberschreitende Besonderheit, sein Alleinstellungsmerkmal. 
Bekannteste Beispiele für diese Formate sind das Internationale Donaujugendcamp und das Donau 
Pop Camp. Bei ersterem haben knapp 100 Jugendliche aus dem Donauraum die Möglichkeit bei einem 
internationalen Austausch dabei zu sein.    
 
Ein kleiner Ausblick auf das diesjährige Programm 
2022 treffen beim Konzert in der Ulmer Pauluskirche Universitätschöre aus drei Donauländern 
aufeinander. Ein kleines Jubiläum wird es dieses Jahr beim Donau-Musikwettbewerb zu feiern geben, 
denn dieser hat sein 10-jähriges Bestehen: Nach Trompete (2012), Klavier (2014), Violine (2016) und 
Klarinette (2018) ist der Wettbewerb diesmal dem Musikinstrument Cello gewidmet. Der Donausalon 
auf der Ulmer Uferseite zeigt sich einmal mehr als Schaufenster zeitgenössischer Pop-Kultur entlang der 
Donau. Dort wird auch 2022 wieder ein breites Spektrum an musikalischer Vielfalt aus den Donauländern 
präsentiert. Mit der bewährten Mischung aus Folklore, Jazz und Worldmusic wartet die Bühne Neu-Ulm 
auf. Zusätzlich wird ein großer Bereich am Neu-Ulmer Donauufer den Kindern und Familien gewidmet. 
An zwei Familiensonntagen können die jungen Besucher*innen spielerisch und kreativ in verschiedene 
Themenwelten eintauchen und sich musikalisch unterhalten lassen. Auf der Bühne im Weindorf werden 
in den frühen Abendstunden akustisch geprägte Konzerte stattfinden, während tagsüber Tanzgruppen 
und Akteure der Geländebelebung hier ihre Bühne finden.  
Und natürlich darf auch 2022 der beliebte Markt der Donauländer nicht fehlen, der mit seinen 
Kunsthandwerker- und Gastronomieständen den Besuchern die Möglichkeit bietet, den künstlerischen 
und kulinarischen Reichtum der Donauländer mit allen Sinnen zu erleben.  
Überdies wird es zahlreiche weitere Aktionen und Projekte an der Donau und um die Donau herum 
geben. 
 
Das Donaufest-Team ist, trotz der bedrückenden Situation in der Ukraine, intensiv mit den 
Vorbereitungen für das Fest beschäftigt. Hierfür ist noch tatkräftige Unterstützung gesucht: Es werden 
ehrenamtliche Helfer/innen gesucht, die Ausschreibung findet sich unter www.donaufest.de. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
Umgesetzt wird das Programm des Internationalen Donaufestes Ulm/Neu-Ulm 2022 mit rund 50 
Kooperationspartnern aus der Region und den Ländern entlang der Donau, die das Fest durch ihre 
Beiträge bereichern, sowie mit Unterstützung der bewährten Medienpartner und Sponsoren.  
 
Das komplette Programm wird im Mai veröffentlicht.  
 
Save the Date: Die große Programm-Pressekonferenz ist für 18. Mai, 11 Uhr, geplant. 
 
Viele weitere Informationen und Aktuelles finden Sie unter www.donaufest.de. 
 
Für Ihre Fragen und Interview- wie Bilderwünsche stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
 
Daniel M. Grafberger 
Pressearbeit Internationales Donaufest, presse@donaufest.de, Tel. 0171 - 6053211 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das internationale Donaufest Ulm/Neu-Ulm 
Alle zwei Jahre werden die Städte und Länder entlang der Donau in Ulm und Neu-Ulm vereint – zu einem 
sommerlichen Festival der Begegnungen mit rund 150 Veranstaltungen, die überwiegend bei freiem 
Eintritt angeboten werden. Auch in diesem Jahr bietet das internationale Kulturprogramm wieder ein 
authentisches Schaufenster der Donaukulturen, eine anspruchsvolle, facettenreiche und lebendige 
Mischung verschiedener künstlerischer Richtungen und Formate: Musik von Klassik bis Jazz, Balkan-
Beats, Weltmusik, Folk und Pop, Literatur, Theater, Tanz, Ausstellungen, Veranstaltungen für Kinder und 
Familien sowie Begegnungsprojekte – umrahmt durch den Austausch in den Feldern Politik, Gesellschaft 
und Umwelt.  


